N 


des Großherzo 


Im Verlage der Hofbuchdruckerei von W. 


Jen l a d. 


Berlin den 24. März. Heute, als am grünen 


Donnerſtage, haben Se. Mojeftät der Koͤnig das 
heilige Abendmahl in der Kapelle des Koͤniglichen 
Palais aus den Händen des Biſchofs Dr. Eylert 
empfangen. 

Des Königs Majeſtaͤt haben dem Ritterguts⸗Be⸗ 


ſitzer, Hauptmann a. D. von Koscielski auf 


Ponoſchau, die erledigte Landrathſtelle Lublinitzer 
Kreiſes, im Regierungs⸗Bezirk Oppeln, Allergnädigſt 
zu verleihen geruht. e g 

Der Notariats- Kandidat Hubert Hilgers ift 
zum Notar im Friedensgerichts⸗Bezirke Wallerfan⸗ 
gen, mit Anwelſung feines Wohnſitzes in Rehlingen, 
ernannt worden. 5 > 


Se, Excellenz der Kaiſerl. Ruſſiſche Wirkliche Ge: 
heime Rath, außerordentliche Geſandte und bevoll⸗ 
mächtigte Miniſter am Roͤmiſchen Hofe, Graf von 

Gurieff, iſt von St. Petersburg, der Generale 
Major und Kommandeur der Sten Infanterie⸗Bri⸗ 
gade, v. Rohr, und der General⸗Major und Kom⸗ 
mandeur der Sten Landwebr⸗ Brigade, v. Bran⸗ 
denſtein, ſind von Frankfurt a. d. O., und der 


General⸗Major und Kommandeur der Sken Kaval⸗ 


leries Brigade, v. Kurffel, iſt von Schwedt a. 


d. O. hier angekommen. 

Se. Durchlaucht der Königlich Mürtembergifche 
General: Lieutenant, Fürſt Auguft zu Hohen⸗ 
lohe⸗Oehringen, iſt nach Breslau, und der 
Kdnigl. Han noverſche General⸗Major und Komman⸗ 


deur der aten Jafanterie-Brigade, Freiherr von 


nach Hildesheim abgereiſt. 


—— ur 


Düring, 


9 


Decker & Comp. Redakteur: G. Müller. 
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thums Poſen. a 


„%% TER ed 

R u ß l an d. f 

St. Petersburg den 15. Marz. Die hieſigen 
Blatter berichten: Am 9. d. M. Abends zeigten ſich 
hier, zur Zeit der Vorſtellung, auf dem Dache des 
großen Theaters Rauch und Flammen, die aus 
einem Schornſteine Hervordrangen, Die Feuer⸗ 
ſpritzen der zwei naͤchſt gelegenen Stadttheile erſchie⸗ 


nen unverzüglich auf dem Theaterplatze. Obgleich 
nun bei dieſem Vorfall nicht die mindeſte Gefahr 


für das im Theater befindliche Publikum war, fo 
fand doch unter den Zuſchauern einige Minuten lang 


eine kleine Verwirrung ſtatt.“ 


Unſere Zeitungen publiziren jetzt die Statuten der 
Unterftügungstaffe für Wittwen und Waiſen der 
Aerzte in Rußland, welche zum Andenken an die 
verſtorbene Kaiferin Mutter den Namen „Marien⸗ 
Kaſſe“ führen wird. 

Riga den 16. Marz. Da nach Allerboͤchſtem 
Befehle in allen Gouvernemeots, nach dem in Smo⸗ 
lensk gegebenen Beiſpiele, Muſeen von Fabrikaten, c 
Natur⸗Produkten, neuen Arten von Geräthſchaften, 
überhaupt ſolchen Gegenſtaͤnden, die zur Keuntniß 
der Provinzen dienen, errichtet, und zwar ſchon zu 
der bevorſtehenden Reiſe Sr. Kaiſerl. Hobeit des 
Gropfürften Thronfolgers vorbereitet werden follen, 
fo hat der Cioil⸗Gouverneur Gebeimerrath von Fdle 
kerſahm an alle Bebdrden, Corporationen und Ein⸗ 
zelne, die dazu beitragen konnen, Aufforderungen 
erlaffen, ſpaͤteſtens bis zum April Eloſendungen 
dazu, nach Riga zu machen. Zu der Ausſtellung 
werden erwartet: Proben aller bedeutenderen Arten 
von Manufaktur, Fabrik-, Gewerbe: und land⸗ 


wirthſchaftluchen Erzeugniſſen, bei denen die Preiſe 


x 


> 


angegeden find; Modelle neuerfundener oder neu 
vom Auslande eiageführter Werkzeuge und Geräth⸗ 
ſchaften zur Beforderung der Juduſtrie und des Er: 
werde, Proben von Getreidearten, von rohen Na⸗ 
turprodukten, weit verbreiteten nutzbaren Erdarten, 
von Metallen, Steinkohlen ꝛc., Exemplare in⸗ und 
ausländiſcher Pflanzen, die ſchon von der Induſtiie 
beoutzt werden oder ihr künftig dienen Finnen, ſo 
wie von Thieren durch ausgeſtopfte Felle; Proben 
von Wolle, Oel, Faͤrbeſtoffen u. ſ. w. 
ö r en eee e i 
Paris den 16. März. Durch eine Königliche 
Verordnung vom geſtrigen Tage iſt Herr Loeve⸗ 
Weimars zum erften Geſandſchafts⸗Sekretär in St. 
Petersburg ernannt worden. = * 
Die vor einigen Tagen von den biefigen Blättern 
verbreitet geweſene Nachricht von dem Tode des 
Herrn Pradt erweiſt ſich als voreilig; er fol im 


Gegentheil ſich auf dem Wege der Beſſerung be⸗ 


finden, a 0 = 
Herr von Balzuc, der ſich in dieſem Augenblick 
in Mailand befindet, iſt, wie Fraozöſiſche Blätter 
melden, mitten in jeuer Stadt Abends von Räubern 
angefallen und feiner Baarichatt beraubt worden. 
Seinen Verluſt, weint man, Fünne er leicht erſetzen, 
wenn er dieſen Stoff zu einer Novelle mache. 
Die Gebrüder Blaue in Marſeille, die mehrere 
Telegtapyen Beamte beſtochen, und auf dieſe Weiſe 
durch den Telegrapyen von den Cours⸗Verände⸗ 
rungen an der Pariſer; Börſe Kenntiiß erhalten 
hatten, find in Tours von Herrn Cboixzd' Eſt⸗Ange 
vertheidigt, und von der Jury freigeſprochen worden. 
Dos Haupt: Argument des Bertbeidigers beſtano 
darin, daß die bei den Telegraphen angeſtellten Per⸗ 
ſonen feinen Eid leiſteten, und deßholb nicht als 
Beamte betrachtet werden könnten, mitbin auch die 
“gefeßlicben Beſtimmunagen wegen Beſtechung der 
Beamten in dieſem Falle keine Anwendung: fänden. 
Nach dieſem Verdikt der Jury wird die Negterung 
genbtbigt ſeyn, dem Telegrophen-Weſen eine andere 
Einrichtung zu geben. 15 5 . 
Außer der. Olle. Tagliovi haben auch Herr und 
Madame Allan vom Théater Gymnaſe ein Engage— 
ment in St. Petersburg angenommen, | 
Der Moniteur poblizirt heute nichts Neueres 
pon der Spanıfhen Grenze, und die Bayonner 
Blätter find ausgeblieben. Das Journal du 
Commerce entBält ein Schreiben aus Behodla 
vom 12. d., woraus hervorgeht, daß am 11. kein 
Gefecht ſtattgefunden hat. Der Verluſt der Chris 
. «flinog am 10. d. wird auf 830 Maan geſchatzt, — 
Das an der geſtrigen Boͤrſe verbreitet geweſene Ges 
- rot, daß Evans am Ir. eine Niederlage erlitten 
habe, ſcheint ungegründet deweſen zu ſenn. f 
Die Peſt wuͤthet noch fortwährend in Tripolis, 
da die gläubigen Mufelmänner es für unerkaubt 
halten, durch Vorſichtsmaßregeln dem vermeinten 
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Willen des Himmels entgegenzuwirken. Von den 
80,000 (2%) Einwohnern iſt der vierte Theil unterle⸗ 
gen, doch find nur 80 Chriſten geſtorben. 

— 17. März In einem Schreiben aus Dir 
jon wird dem Gerüchte widerſprochen, daß der 
Oberſt Vaudrey bei der dort bevorſtehenden Dee 
putirten⸗Wahl als Kandidat aufgetreten ſey. „Eine 
fo abgeſchmackte Idee“, heißt es in jenem Schreie 
ben, „konnte ſicherlich nur von den Oppoſitions⸗ 
Journalen ausgehen, deren Beweggründe zur Ver⸗ 
breitung eines ſolchen Geruͤchts wir nicht kennen.“ 

In dem Journal le Monde lieſt man: „Die 
weſtlichen Departements flößen dem Kabinette zieme 
lich lebhafte Beſorgniſſe ein. Morgen wird ein 
Adjutant des Könige nach dem Departement der 
Ille⸗ und Vilaine abgehen; er fol den geheimen 
Auftrag haben, den Urfachen der dumpfen Gaͤh⸗ 
rung, die ſich in jenen Gegenden kundgiebt, nach⸗ 
zufpüren. 4 5 Sell mie 

Der Maire von Lyon hat ſich einige Tage in 


Paris aufgehalten, um der Regierung uber den 


beklagenswerthen Zuſtand der. dortigen Seidep⸗ 
Arbeiter Bericht zu erſtatten, und um Maßregeln 


zur Abhuͤlfe der dringendſten Noth vorzuſchlagen. 


Der Phare de Bayonne fagt über die Bewe⸗ 


gungen des General Evaus: „Die erſten Opera⸗ 


tionen des Engliſchen Generals gegen die Kalk 
liſten begannen am 40ten bei Anbruch des Tages. 
Sie wurden mit einigem Erfolg gekroͤnt; aber ſey 
es nun aus Mangel an einem beſtimmten Plane, 


oder aus Furcht, ſich allein in ein inſurgirtes Land 
vorzuwagen, Evans hat die erlangten Vortheile 


nicht benutzt, ſondern ſich darauf beſchraͤnkt, auf 
den verſchanzten Hoͤhen von Amezagana, die er 
den Karliſten faſt ohne Widerſtand nahm, Poſto 
zu fallen, Bis dahin kann man, ſtreuge genom⸗ 
men, die Vorſicht des General Evans nur hilli⸗ 
gen; aber man kann ſich durchaus nicht erklaͤren, 


warum er noch 7 Stunden lang, nachdem er die 


Hoͤhen von Amezagana ſchon beſetzt hatte, ſeine 
Truppen den Hohlweg angreifen ließ, der nach 
Aſtigarraga führt, und fie dadurch einem unge⸗ 
heuern und ganz unnützen Verluſte ausſetzte.““ 
Ein Karliſtifcher Bericht aus Vera vom 12. d. 
lautet folgendermaßen: „Die Ehriſtinos begannen 
am loten Morgens etwas vor 5 Uhr den Angriff 
auf das Dorf Lezo; obgleich es nür ein Schein⸗ 
Angriff war, ſo wurden fie doch durch das gte 
Bataillon kraͤftig zuruͤckgeſchlagen. Wenige Au⸗ 
genblicke darauf drang eine Kolonne von 7 bis 
8000 Mann auf Amezagana vor, deſſen nicht 


- armirte Verſchanzungen nur von 6 bis 7 Com⸗ 


pagnien unſerer Freiwilligen beſetzt waren, die ſich 
vor der Uebermacht zuruͤckzogen. Später fand ein 
ſehr lebhaftes Treffen ſtatt,„ und die Chriſtinos. 
drangen auf dem Wege zwiſchen Aſtigarraga , in 
Oyarzun vor; ſie wurden aber mit dem Bajonette 


* 
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zurückgetrieben. Das Feuer dauerte bis 7 Uhr 
Abends, und die Chriſtinos behaupteten ſich auf 
ben Höhen von Amezagaua. Geſtern machten fie 
keine Bewegung. Ihr Verluſt ſoll ſehr bedeutend 
ſeyn; der unſrige beſteht in 400 Todten und Ver⸗ 
wundeten.“ 


— Den 18. März. Man ſpricht ſehr viel von 


den Feſtlichkeiten, die am 26. April, als am Ge⸗ 
bdurtstage der Königin, im Verſailler Schloſſe ſtatt⸗ 
finded würden. "Un dieſem Tage ſoll auch das Mu⸗ 
ſeum in Verſallles zum erſten Male dem Publikum 
geöffnet werden. Die Zohl der Perſonen, die zur 
Königlichen Tafel eingeladen werden ſollen, beläuft 
fi auf 11 bis 1200, woruater ſaͤmmiliche Pairs 
und Deputirte. 

Die nachſtebende telegraphiſche Depeſche aus Ba⸗ 
hon ne vom 17. d. iſt heute an der Borſe angeſchla⸗ 
gen worden: „Der General Evans hat ſich am 15. 
d. der Venta von Hernani nach einigem Widerſtand 
der Karliſten bemaͤchtigt; er hat vier Kanonen ge: 
nommen und zahlt nur 200 Verwugdete. Espar⸗ 
tero ſtand am 18. d. in Eybard, auf der Grenze von 
Guipozeba. Sarsfield iſt des Schnee's (2) halber 
am 12. d. nach einem kleinen (), über die Karliſten 
erlangten Vortheil nach Lataſa bei Pampılona zu⸗ 
rüuckgekehrt. — Don Carlos befindet ſich in Toloſa, 
und der Infant Don Sebaſtian ſteht mit 10 Batail⸗ 
lonen dem General Sarsfield gegenüber.’ : 
An der beutigen Borſe waren eine Menge ver 
ſchiedener Gerüchte verbreitet, die alle geeignet wa⸗ 
ren, nachtheilig auf die Courſe zu wirken. Man 
ſprach von Unruhen, die in der Bender ausgebrochen 
wären, und wollte wiſſey, daß der General Rumig⸗ 
ny noch in dieſer Nacht dorthin abreifen werde, 


Man ſpeach ferner von Maßregeln gegen Ainiens, 


wo ebenfalls Unruhen ausgebrochen ſind; und 
endlich hieß es auch, das Engliſche Miniſterium 
ſei im Begriff, ſich aufzuldſen. Durch dieſe Ge: 
rüchte wurden alle Fonds gedruckt, mit Ausnahme 
der Spaniſchen die ſich auf 283 erhielten. Am 
Schluſſe der Boͤrſe erfuhr man noch, daß das 31. 
Linien⸗Regiment den Befehl erhalten hat, morgen 
nach Amieus aufzubrechen. Die Stabs⸗ Offiziere 
dieſes Regiments ſind ſaͤmmtlich auf heute zum 
Diner beim Könige eingeloden. f 
(Privatmitth. der Allg. Preuß. St. Zeit.) Es blei⸗ 
den mir vor ubgang der Poſt nut noch einige Minus 
ten übrig, um Shen zu melden, daß die Regierung, 
wie ich aus ſicherer Quelle erfahre, außer der on der 
Boͤrſe angefcblagenen telegraphiſchen Depeſche, 
heute Nachmittag noch eine zweite aus Bayonne 
vom 18. d. erhalten bat, wonach der Angriff 
des Generals Evans auf Hernani gänz⸗ 
lich feblgeſchlagen iſt. Der Infant Don Seba⸗ 
fian hat ſich gleich nach dem Rückzuge des Generals 
Sarsſield gegen Evans gewendet, uod ein kräftiger 
Angriff der dadurch um 8 Bataillone verftärkten 


die Gruppen. 


1 £ N 
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Karliſten botte den glaänzendſten Erfolg. Die Cbri⸗ 
ſtigos haben alle ſeit dem 10. d. M. genommenen 
Poſitionen wieder verlaſſen und find in der größe 


ten Unordnung nach San Sebaſtian zurückgekehrt. . 


Sie ſollen 1500 Verwundete haben. Ohne die 
feſte Haltung eines Bataillons der Engliſchen Ma⸗ 
rine, welches den Ruͤckzug deckte, würde die Nies 
derloge noch bedeutender geweſen ſeyn. Ob die 
morgen in dem Moniteur erſcheinende Depeſche 
wörtlich das Obige beſtätigen wird, kann ich nicht 
verbuͤrgen; aber daß die Fakta, wie ich fie oben ge⸗ 
meldet, richtig ſind, unterliegt keinem Zwei⸗ 
fel. — Dieſes Ereigniß iſt für die Sache des Don 
Carlos von größter Wichtigkeit; denn es iſt noto⸗ 
riſch, daß die Regierung der Königin faſt ibre letz⸗ 
ten Hülfsquellen aufgeboten hatte, um den Angriff 


des Generals Evans zu einem entſcheidenden zu ma⸗ 


chen. Es fragt ſich nun, ob Don Carlos Kräfte 
genug haben wird, um feinen Sieg zu verfolgen. 

— Den 19. März. Die Charte de 1830 
enthaͤlt Folgendes: „In Amiens haben einige Un⸗ 
ruhen ſtottgefunden. Durch eine auf das Geſuch 
des Maire und des Stadtraths erloffene Koͤnigl. 
Verordnung war die Erhebung des Thorzolls auch 
auf die Vorſtaͤdte ausgedehnt worden. An dem 
Tage nun, wo dieſe Verordnung zum erſtenmale in 
Ausführung gebracht werden ſollte, verſuchten zahle 
reiche Volkshaufen die Erhebung jenes Zolls zu ver⸗ 
hindern und mißbandelten die Beamten. Der An⸗ 
ſtifter dieſer Unordnung, ein gewiſſer Dreux, ward 
verhaftet und eingeſpertt, worauf ſich gegen Abend 
dieſelben Haufen, aus Vorſtaͤdtern und Herumtreie 
bern beſtehend, vor dem Gefüngniffe verſammelten 


und die Freiloſſung des Gefangenen verlangten. 


Sobald der Praͤfekt von dieſem Tumult Kenntniß 
erhielt, requirirte er die bewaffnete Gewolt. Das 
ate Kuroſſier⸗Regiment begab ſich ſogleich nach dem 
Platze vor dem Stadthauſe, und nach einigen Auf⸗ 
forderungen und Kavallerie⸗Chorgen zerſtreuten ſich 
Einige Steine wurden auf die Kü⸗ 
raſſiere geſchleudert; aber es fond kein Handge⸗ 
meuge ſtatt. Das bloße Erſcheinen der bewaffnee 
ten Macht reichte hin, um die Ordnung wiederher⸗ 
zuſtellen. Beim Ubgange des Kouriers herrſchte 
die vollkommenſte Ruhe in Amiens, und der Zoll 
ward erhoben, ohne daß die Bewohner der Vore 
ſtaͤdte den mindeſten Widerſtand leiſteten.“ 55 

Heute ſpricht man von Unruhen, die in Lyon 
und Algier ausgebrochen wären, von neu entdeck⸗ 
ten Hoͤllenmoſchinen u. ſ. w. Die Liberalen meinen, 


die Polizei zeige ſich vielleicht etwas übertrieben 


eifrig, damit es dem Geſetz-Entwurf über die 
heimen Fonds nicht an Argumenten fehle. 
Das zıfte Linien-Regiment hat zwar Pari 
loſſen, aber iſt nicht nach Amiens gegangen, ſon⸗ 
dern wechſelt die Garniſon mit einem in Lyon ſte⸗ 
henden Regimente. EEE, Bahn 


ger 


* 


* 


s ver⸗ 


% 


iin der Hauptſtadt, die von 


— 


Man glaubk, die Kammer werde die zur Sicher⸗ 
ſtellung der Perſon des Koͤnigs begehrten Gelder 
zu geheimen Ausgaben ohne Anſtand bewilligen. 
Einſchließlich der geforderten zwei Millionen belau⸗ 
fen ſich die Budgets⸗Anſchläge für geheime Polizei⸗ 
Ausgaben auf 3,250, 00 Fr. ö 

Die Expedition nach Conſtantine ſoll erſt nach 
dem Ausgang der vom General Bugeaud gegen Abs 
dels Kader vorzunehmenden Statt finden. Man 
hofft noch immer, mit dieſem Haͤuptling zum Ab: 
ſchluß eines Friedensvertrags kommen zu konnen. 
Man erzählt, der König finde faſt taglich ia ſei⸗ 
nem Kabinette Drohbriefe vor. Die Polizei foll 
durch dieſe Verwegenheit in große Uuruhe verſetzt 
worden ſeyn. : 

Das Journal de Paris ſagt: „Wir haben fo 
eben neuere Nachrichten aus Rom erhalten, in des 
nen unſere frübere Mittheilung, daß der Pabſt Als 
les aufgeboten habe, um den Erzbiſchof von Paris 
zu einem paſſendern Benehmen gegen die Regie⸗ 
rung zutückzufuͤhren, vollkommen beftätigt wird. 
Die hobe Weisheit des Oberhoupts der Kirche bes 
greift vollkommen, wie ſehr die von Herrn von 
Quelen eingenommene Stellung den Pflichten eis 
nes Biſchofs und den Jutereſſen der Religion zu⸗ 
wider, wie ſehr ſie dazu geeignet iſt, verderbliche 
Vorustheile, die mon auszurotten bemüht ſeyn 
müßte, aufrecht zu erhalten; wie ſehr fie die Ges 
müther entfremdet; die wan durch evangeliſche 


Tugenden feſſeln müßte, Wir wunſchten wohl von 


Herrn von Quelen zu erfahren, auf welchen Text 
er ſich ſtüͤtzt, um ſich, wir wollen nicht einmal 
ſagen, der weltlichen Gewalt, ſondern auch den vã⸗ 
terlihen Rathſchlaͤgen und ſogar den 
Bitten des Pa bſtes zu widerſetzen. Die 
Quelle, aus der wir obige Mittheilungen geſchoͤpft 
haben, erlaubt uns, die Richtigkeit derſelben auf 
das beſtimmteſte zu verbuͤrgen.“ i 8 
Der Moniteur enthält heute nachſtehende tele⸗ 
graphiſche Depeſche aus Bayonne vom 18. d.: 
„Der Angriff des General Evans auf Hernani iſt 
vollkommen geſcheiterk, da den Karliſten eine Ver⸗ 
ſtarkung von 8 Bataillonen durch den Jufanten 
Don Sebaſtian, der Saarsfield nicht mehr beob⸗ 
achtete, zugeführt wurde. Die Chriftinog wurden 
zurüͤckgetzſeben, verließen alle ſeit dem 10. d. ge⸗ 
nommenen Poſitionen in der groͤßten Unordnung 
und ſind heute Nachmittag nach San Sebaſtian zu⸗ 
rückgekebrt, wo vor ihnen ſchon 1500 Verwundete 
eingetroffen waren. Ein Bataillon der Engliſchen 
Marine hat allein Stand gehalten und den Ruͤck⸗ 
zug gedeckt. Espartero ſteht in Durango und 
Sagrsfield in Los Berios.“ rel Bana mia 
a OA en e 
Madrid den 7. Marz. Es zirkuliren unbe⸗ 
ſtimmte Geruͤchte über eine bevorſtehende Bewegung 
den Freunden des 


Herrn Calbo de Roſas ausgehen 


rung zur 


ſehr gefährlich, 
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he 5 fol. Seit gern 
ſtern ſind die Truppen in ihre Kaſernen konſignirt 
und es herrſcht große Beſtürzung. eg 
In der Sitzung am 5. entſchieden die Cortes, 
daß kein Grund vorhanden ſei, einen Vorſchlag 
des Herrn Calvo de Roſas anzunehmen, wonach 
die Mitglieder der angeblichen hier in der Houpt⸗ 
ſtadt befindlichen Karllſtiſchen Junta verhaftet und 
die in ihren Handen befindlichen Summen konfiszirt 
werden ſollen. Dagegen wurde der Vorſchlag der 
Kommiſſion, daß die in der conſtitutionellen Pexio⸗ 
de von 1820 — 183 gefaͤllten Utrtheile wieder in 


Kraft treten ſollen, obgleich der Koͤnig Ferdinand 


fie für ungültig erklaͤtt hatte, mit 117 Stimmen 
gegen 19 angenommen. 5 

Man iſt allgemein daruber verwundert, daß bis 
jetzt noch kein Verzeichniß der in den 1900 aufge⸗ 
hobenen Kloͤſtern vorgefundenen Gegenſtande be⸗ 
kannt gemacht worden iſt, und das Nichterſcheinen 
dieſes Dokuments wird auf eine fuͤr die Miniſter 
ſeht unguͤnſtige Weiſe kommentirt. cr 

In einem Schreiben aus Pampelona vom 
27. Februar lieſt man: „Die zu Aluſx's Dioſſion 
gehörenden Bataillone von Cordova und Almanſa 
ſind vor einigen Tagen hier angekommen und haben 
ihren kurzen Aufenthalt durch Diebſtohl, Mord 
und alle nur denkbaren Exceſſe bezeichnet. Der 
Polizei-Commiſſair wurde in dem Augenblicke er⸗ 


mordet, ols er einem Franzoſen das Leben retten 


wollte, und an demſelben Abend wurden zwei Jä⸗ 
ger von jenen Soldaten getoͤdtet.“ € 
In Cuenga iſt man wieder einer Verſchwö⸗ ö 
Vertreibung der Cortes auf die Spur 
gekommen. 
— Den 8. März 


N In der gefirigen. geheimen 
Sitzung der Cortes, 


welcher alle Miniftersbeimohns 


ten, kam das Benehmen des Generals Espartero 
zur Sprache, welches die Regierung in große Ver⸗ 


legenheit ſetzt. Die Miniſter behaupteten, es ſei 
dem genannten General in dieſem 
Augenblicke das Kommando zu nehmen und trugen 
darauf an, zwei Deputirte an ihn abzuſenden, um 
ihn zur Aenderung ſeines Vetragens zu bewegen. 
Die Kammer genehmigte dieſen Antrag, und es wur⸗ 
den die Herren Santa Cruz und Arana mit diefer 
Sendung beauftragt. Der Erſtere iſt ein naher 
Verwandter des Generals und der Letztere hat ſtets 
einen großen Einfluß in Bilbao ausgeübt. Beide 
werden heute Maorid verlaſſen, um ſich zur Nord⸗ 
Armee zu begeben. ; 

Man ſpricht in einigen Zirkeln von der Beförde⸗ 
rung des General Evaus zum Ober- Befehlshaber 
der Axmee .,. D i 
Geſtern Abend durchzogen ſtarke Patrouillen die 
verſchledenen Theile der Hauptſtadt. 1 

e ne eee ee e > 
„Liſſabon den 3. Maͤrz. (Engl. Blatt.) Prinz 
Ferdinand hat ſich bei den Miniſtern beliebt ge⸗ 
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macht, indem er alle Offiziere feines Stabes (bis 
auf die vier aͤlteſten), die meiſtens zu der die. Kö: 


nigin umringenden Camarilla gehörten, verabſchie⸗ 


det und dabei dem Sa dg Bandeirg erklärt hat, er 
fühle es, daß das Land in feinem jetzigen Zuſtande 
die Koſten eines ſo zahlreichen Stabes nicht tragen 
koͤnne. Remeſchido hat ſich in Algarbien ſo furcht⸗ 
bar gemacht, daß es die Regierung fuͤr unum⸗ 
gaͤnglich nothwendig gehalten, bei den Cortes um 
die Erlaubniß anzuhalten, die Provinzen Algarbien 
und Alemtejo in Belagerungszuſtand zu erklaren. 
Der Miniſter des Innern, der um dieſe Erlaubniß 
anhielt, ſagte, die in Rede ſtehende Bande ſei nicht 
allein durch ihre Zahl, ſondern auch durch die Be⸗ 
ſchaffenheit des Landes und durch die günftige Stim⸗ 
mung der Bauern fur dieſelbe fo furchtbar gewor⸗ 
den, daß eine beträchtliche Macht der National⸗ 
Garde und der regulairen Truppen gegen fie habe 
obgeſandt werden muͤſſen; indeß habe leider der 
Mangel an Disziplin in der Nationale Garde und 
die ſchlechte Stimmung der Bauern gegen die regu⸗ 
lairen Truppen jede Anſtrengung nichtig gemacht; 
Remeſchido ziehe täglich Freiwillige, ſogar aus Life 
ſabon, an ſich, und eine Menge Soldaten, die dem 
Dom Miguel gedient. hätten, ſchloͤſſen ſich ihm an. 
Der Miniſter beantragte ſchließlich, daß das im 
Jahre 1822 bei der Revolte in Tros os Montes 
erlaſſene Geſetz wieder erneuert und der Oberbe⸗ 
fehlshaber der Befreiungsarmee bevollmaͤchtigt wuͤr⸗ 
de, nach Gutdünken erſchießen und aufknüpfen zu 
laſſen. Herr Andrade, der Deputirte für Algar⸗ 
bien, bejtätigte die Thatſache der Deſertationen 
aus Liſſabon und fuͤgte hinzu, daß ſich dem Reme⸗ 
ſchido ſeit kurzem 12 Offiziere von Rang ange⸗ 
ſchloſſen haͤtten. Der Gegenſtand wurde an die 
Kriegs⸗Kommiſſion verwieſen. — Die Geldnoth iſt 
fo. groß, doß weder die Königin noch die Kaiferin 
ihre letzten Monatsgelder erhalten baben, 
Großbritannien, und Irland. 
London den 15. Maͤrz. In den diplomgtiſchen 
Zirkeln heißt es, der Herzog von Richmond werde 
als Britiſcher Botſchafter am Hofe von St. Peters⸗ 
burg, an die Stelle des Grafen von Durham sreien, 
Herr Clay, der Repraͤſentant des Toper Hamlets, 
wird morgen im Unterhauſe den Vorſchlag auf Abs 
ſchaffung der gegenwärtig. beſtehenden Korngeſetze 
wachen. Der Conslitutionel ſagt, von allen 
Früchten der Reform⸗Bill würde die Abſchaffung 
der Blodtoxe die reichſte Frucht ſeyn, und er hofft, 
wenigftens, daß fie eine der reifſten ſei. f 
Die hleſigen Blätter enthalten neuere Nachrichten 
aus Cuba. Der Oberſt San Jago Fertirna war 
von dem General⸗Capitain zu dem wichtigen Poſten 
als Gouverneur und Befehlshaber von San Jago 
de Cuba an die Stelle des Don Manuel Lorenzo 
ernannt worden. Die Truppen aus Havanna wa⸗ 
ren in San Jago eingerückt und als Erretter von 
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einem drohenden Bürgerkriege begrößt worden. 
Keine Kopfiskation von Eigenthum, auch keine Eine 
kerkerung von Perſonen hatte ſtattgefunden. 32 
Die Korvette „Nort⸗ Star“ iſt, mit Matratzen 
und Schuhen für die Britiſche Legion am Bord, 
von Portsmouth abgegangen. Heute geht der Kut⸗ 
ter „Osprey“ mit einer großen Maſſe von Schuhen 


| 


und Kleidungsſlücken fur die Legion nach San Se⸗ 
baſtian 9. 2 FREE ‘ 
Aus den ernſten Maßregeln, welche die Britifche, 
Regierung gegen die Republik Neu: Granada trifft, 
läßt ſich erſehen, daß fie die Gerechtigkeit ganz auf 
ihrer Seite glaubt, und daß demnach die Darſtellung, 
des Miniſters der auswörtigen Angelegenheiten von 
Neu⸗ Granada, der zufolge der Briliſche Konſul, Hr. 
Ruſſel, durch eigenmächtige Rechtsverfolgung gegen, 
den Oberſten Poredes ſich der Störung der dffent⸗ 
lichen Ruhe ſchuldig und mit Recht ftraffällig ger 
macht habe, von der hieſigen Regierung als nicht 
der Wahrbeit gemäß betrachtet wird. 
Die Karliſten in Spanien haben ein entſetzlich 
zaͤhes Leben. Ein Mitglied des Engliſchen Parla⸗ 
ments hat nachgerechnet, daß nach den glaubwuͤr⸗ 
digen Kriegsberichten jeder von den ‚30,000 Kar⸗ 
liſten bereits zehnmal geſtorben und doch noch 
am Leben ſei. 5 Ban 
18. Maͤrz. Die geringe Majorität von 23 
Stimmen, welche die, Minifter bei der Abſtim⸗ 
mung, über. die Kirchen-Steuern hatten, wird von 
den Tory⸗ Blättern als ein großer Triumph für, 
die konſervative Partei angeſehen, und ſelbſt die 
miniſteriellen Blätter geſtehen ein, mit einer fo, 
ſeligkeit der Kirchen⸗Partei und der Tories gegen 
die Maßregel, ſei es nicht wahrſcheinlich, daß die⸗ 
felbe zum Geſetz werde erhoben werden. 
Vorgeſtern wurde im Oſtind. in Haufe. ein 
Mordaufall auf den Vice⸗Praͤſidenten der Oſt⸗ 
indiſchen Compagnie, Herrn John Loch, gemgcht. 
Es verlangte nämlich ein Mann, Namens Kear⸗ 
ney, welcher fruͤher im Dienſt der Compagnie 
geſtanden, Herrn Loch zu ſprechen. Als er in das 
Zimmer deſſelben gekommen war, zog er ein 
Meſſer, wie es die Malayen zu tragen pflegen, 
und brachte dem Vice⸗Praͤſidenten zwei Wunden 
bei, eine am Hinterkopf und die andere in der 
Wange; auf den Hülferuf, deffelben eilten mehrere 


Perſonen herbei, welche den Moͤrder ſofort 1 
Ie 


geringen Mehrheit und bei der nokoriſchen Feind⸗ 


griffen, banden und nach dem Manſionha 
brachten. Der herbeigerufene Arzt erklärte die 
Wunden fuͤr nicht gefaͤhrlich. earney diente 
während des Birmaniſchen Krieges in der Armee 
der Oſtindiſchen Compagnie und glaubte nach 
Beendigung des Krieges ſich zuruͤckgeſetzt, indem 
man feine Auſpruͤche auf Befoͤrderung unberück⸗ 
ſichtigt ließ. EEE jr 1 2 5 1 1. 5 
Die Hochlaͤndiſche. Ackerbau Mfchaft in 
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Schottland hat einen Preis von 500 Pfd. fir die 
erſte erfolgreiche Anwendung der Dampfkraft zum 
Anbau des Bodens ausgeſetzt. ü a 
Lady Canning, die Wiktwe des berühmten Can⸗ 
ning, iſt am 15. d. M. zu London geſtorben. 
Die Eigenthuͤmer des Schiffs „Vixen“ haben 
am 17. d. ein Schreiben aus Odeſſa vom 23. Fe⸗ 
bruar mit der Nachricht erhalten, daß dieſes 
Schiff als legale Ruſſiſche Priſe kondemnirt wor⸗ 


den ſei. f 

El Defterreihifhe Staaten. : 
Wien den 15. März. Wie man vernimmt, 
wird die Herzogin von Angouleme mit ihrer Nichte, 
der Graͤfin von Rosny, hier erwartet, Auch heißt 
es, die Herzogin von Leuchtenberg werde zum Be⸗ 


ſuch ihrer Schweſter, der Kälſerin Mutter, hier⸗ 


herkommen. Der Erzherzog Rainer wird ebenfalls 
zum 20. d. M. hier erwartet und nach den Oſter⸗ 
Feiertagen nach Mailand zurückkehren. Der Erzher⸗ 
zog Johann wird dieſen Sommer Karlsbad beſuchen. 
Die Geſchichte von dem Tode des Raͤuberhaupt⸗ 
manns Schobry in Ungarn iſt noch nicht klar, denn 
es heißt nun wieder, nicht dieſer, ſondern ein Un⸗ 
fer-Unführer habe ſich, um nicht gefangen zu werden, 
erſchoſſen, Schobry ſelbſt aber fei nach der Moldau 
geflohen. a 
Der Oeſter. Beodachter berichtet von einem 


geſteru ſtattgehabten Erdbeben folgendes: „Das⸗ 


ſelbe zeigte ſich in zwei Stoßen, deren jeder in etwa 
vier Schwingungen beſtand und 2 bis 3 Sekunden 
dauerte. Die Stöße folgten in einem Zeitraume 
vonſetwa 15 Sekunden auf einander und halten die 
Richtung von Nordoſt nach Südweſt.“ i 

Der Gouverneurs: Stellvertreter der Oeſtereichi— 
ſchen Nationalbank, Großbändler und Banquier, 
Ritter von Steiner, iſt mit Tode abgegangen, und 
hinterlaͤßt, obne Frau und Kinder, anderweitig Bes 
freundeten, ein ungeheueres Vermögen. Die Große 


; deſſelben laͤßt ſich ahnen, da er einzelne Legate von 
500,000 Fl. gemacht hot; Sachkundige ſchätzen die 


Verlaſſenſchaft auf 10 Millionen Gulden, 8 
Die Vorarbeiten zur Ferdinands⸗Eiſenbahn gehen 
roſch von ſtatten. Auf der Praterwieſe ſollen 
nächſtens dazu die Magazine gebaut werden. Die 
Bahn wird in der Brigitten ⸗Aue ihren Anfang 
nehmen. ö | Br 

Ein Handelsſchreiben aus Buchareſt enthält das 
übenteuerlich ausfehende Gerücht, daß der Sultan 
im kommenden Frühjahr eine Reiſe nach Siliſtria 


zu machen beabſichtige, und bei dieſem Antaffe hoͤchſt 


wahrſcheinlich auch Buchareſt mit einem perſdulichen 

Beſuche beebren werde. 

E den 16. Marz. Die Wirkungen der vor⸗ 

geſtrigen Erdſtoͤße äußerten ſich verſchieden, denn 

in einigen Haͤuſern bemerkte man nur ein leichtes 
ittern, in andern Schwingungen von Norden nach 

Süden, und noch in andern foͤrmliche Eroſtoͤße, fo 


daß in denjenigen Häuſern, wo letzteres der Fall 


tende Sprünge bekamen. 


war, die Glockenſchellen zu lauten anfingen, die 
Thuren auffprangen und mehrere Gebäude bedeu⸗ 

Geſtern, ale am ı5ten, 

wiederholte ſich fruh Morgens um 7 Uhr diefe Ers 

ſcheinung in der Umgebung von Wien, namentlich 
in der Gegend des Kableoberges; in Wien felbſt 

aber verſpürte man nichts davon. s 

— Den 18. März. (Bresl. Zeit.) Nach Eine 
gang der Nachricht, daß an der Grenze Dalmatiens 
nun auch die Peſt ausgebrochen iſt, hat der hier 
befindliche Gouverneur von Dalmatien, Graf Lilien⸗ 
berg, ſogleich feine Ruͤckteiſe nach Zara angetreten. 
Se. Majeſtät der Kaiſer hat die Bildung eines Sa⸗ 
nitäts-Kordons in Dalmatien anzuordnen befohlen. 
Die Peſt zeigt ſich nun auch in Bosnien, der Herz 
zogobina, und nähert ſich von allen Seiten unferen 
Grenzen. Allein unſere Sanitäts-Moßregeln ſind 
fo müufterbaft und ſtrenge, daß ſich Europa immers 
hin beruhigen mag. Oeſterreich hat das Verdienſt, 
dieſe Geißel in neuerer Zeit durch feine militärische 
Organiſation der Grenzbewohper von dem civiliſir⸗ 
ten Europa abzubalten. a 

Prag den 19. März. Auch hier haben Mehrere 
am 14. d. Nachmittags gegen 5 Uhr Erderſchüͤtte⸗ 
rungen wahrgenommen, indem Glaͤſer und Taſſen 
auf den Kommoden, ſo wie Feuſter und Glocken⸗ 
ſchellen klirrten und läuteten. l 5 5 

a g ail i e nn 

Genua den 11. März. Se. Kaiſerl. Hoheit der 
Großfürſt Michael von Rußland iſt vorgeſtern hier 
eingetroffen und im Gaſtbofe zu den „vier Natio⸗ 
nen“ abgeſtiegen, wo Hoͤchſtderſelbe die Aufwartung 
des hieſigen Gouverneurs empfing. 

In den Witterungs⸗Annalen Roms fleht als eine 
Merkwuͤrdigkeit verzeichnet, daß es am 25, März 
1595 den ganzen Tag geſchneit babe. In dieſem 
Jahre ſcheint ſich dieſes Phänomen wiederholen zu 
wollen, da am Sten d. M. bier fo viel Schnee ge⸗ 
fallen iſt, daß er 5 Zoll boch auf den Daͤchern lag. 

W P * 

f Vermiſchte Nachrichten. 

Im Laufe des Jahres 1836 find bei der Civil⸗ 


und Militair⸗Bevoͤlkerung des Regierungsbezirks 


Bromberg ehelich getraut 3796 Paar; geboren 
16,575 Kinder (darunter 8489 Knaben und 
8086 Mädchen); geſtorben 10,091 Perſonen; mit⸗ 
hin find mehr geboren als geſtorben 6484 Per⸗ 
ſonen; und gegen das Jahr 1835 im Jahr 1836 
370 Ehen mehr geſchloſſen, 1140 Kinder mehr 
geboren und 130 Perſonen weniger geſtorben. 
Unter den Gebornen find 213 Zwillingsgeburten, 


1 Drillings⸗ und 1 Vierlingsgeburt vorgekommen, 


und unter den Geſtorbenen befinden ſich 133 Per⸗ 
ſonen über 80 Jahr, 57 Perſonen uber 85 Jahr 
und 55 Perſonen über 90 Jahr alt. Die Zahl 
der geſammten Bevoͤlkerung des Bromberger Res 
gierungs⸗Bezirks betrug nach der letzten Aufnahme 
am Schluſſe des Jahres 1884 359,960 Menſchen, 


[2 


und iſt durch den Ueberſchuß der Gebornen gegen 


die Verſtorbenen geſtiegen, im Jahr 1835: um 
5214, im Jahr 1836 um 6484 Menſchen; die 
Geſammtbevoͤlkerung kommt ſonach für 1536 auf 
"371,658 Seelen zu ſtehen; wonach bei einer Größe 
von 21492 Meilen des Departements auf die 
Quadratmeile 1736 Seelen treffen. 


(Heiraths-Antrag eines Ehelofen, der 
Jedem, welcher eine paſſende Partie für 
ihn finde, ein Geſchenk von 1000 Ool⸗ 
lars verſpricht.) Nordamerikaniſche Blätter 
melden: „Ich bin geboren im Jahre 1808 im 
Nordweſten dieſes Landes. Ich machte 5 Feld⸗ 
züge, nahm 3 Skalps (Schaͤdelhaͤute) und war 
ſiebenmal im Begriff zu heirathen. Ich beſitze 
18,000 Dollars, 10,000 in Gütern, 8000 in baa⸗ 
rem Gelde. Meine Mängel find folgende: Ich 
habe Maͤler auf der rechten Wange und über dem 
linken Auge; auch habe ich in einem Duelle einen 
Finger verloren und im Gehen hinke ich etwas. 
Im Uebrigen gleiche ich in allen Punkten den 
andern Menſchen. In der Politik bin ich ge⸗ 
mäßigt, in der Religion Freidenker. Ich trinke 
jezuweilen Wein und mag die Kalte nicht leiden. 
Das ſchoͤne Geſchlecht darf verſichert ſeyn, in mir 
einen Anbeter zu finden, beſonders kann dies eine 
Frau ſeyn, die ſich dazu verſteht, nur mich zu 
lieben. Ich wuͤnſche eine Frau von 20 bis 35 
Jahren, am liebſten eine Wittwe. Alle leicht⸗ 
ſinnigen, vergnuͤgungsſuͤchtigen, Thee trinkenden, 
ohne Unterlaß plappernden „nie denkenden, zu 
jungen oder zu alten Frauenzimmer thun gut, 

ſich nicht zu melden.“ c 

Se Bekanni machung. 

Dos heute nach 24jährigem ſchmerzhaften Leber⸗ 
Leiden im 58ſten Lebensjahre zu Neuhoff erfolgte 
ſanfte Dabinfdjeiden unſeres geliebten Vaters, Bru⸗ 
ders und Schwieger ⸗Vaters Albrecht Teitgen, 
zeigen wir unfern verehrten Goͤngern, Freunden 
und Bekannten, von ihrer guͤtigen Theilnahme über⸗ 
zeugt, ergebenſt an. 

Jerka den 19. März 1837. 
Charlotte Lambrecht, geb. a 
Teitgen, N als 
Emilie Hirſemann, gebornef Kinder, 

: Teitgen, ER 

der Amtesrath Auguſt Teitgen, als 
Bruder, 

H. Lambrecht, als Schiwies 

8. Hirfemann, Dr. med., ger⸗Sdbne. 

Borgeſtern ‘verloren wir unſern Herrmann, 
10 Monat alt, und geftern unſern Walther, 
22 Jahr alt, in Gefolge des Zahngeſchäfts, durch 

en Tod. BE eee een 

Poſen den 25. Marz 


183700. x 
Moritz nebſt Frau. 


Kaufluſtſge werden eing 
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Bekanntmachung. . 
Das im hieſigen Regierungs⸗Bezirk und zwar im 


Oborniker Kreiſe belegene, zum Domainen⸗ Amte 


Boguniewo gehörige Domainen⸗Vorwerk Pa ch or 
lewo, welches 
Gartenland 


VV 29 Mrg. 174 UR. 
A/ „ 
Wleſen „ Se 143 z 52 8 
Hütung . 3 2164 „ 91 
Unaen!?!?,d ar 10) 
Hof⸗ und Bauſtellen 8 „ 87 


II 
zuſammen 1307 Wrg, TUN. 
enthalt, fol einſchließlich „ 
zweier Forſt⸗Parcelleu, der 
ſogenannten Slomower 
Berge und Pacholewer 
Birken, von zufammen „ 
im Ganzen alfo mit einem Fo 
SlächensFnhalte von .. „ 2102 Mrg. 121 U◻R. 
nebſt den dazu gehörigen Gebäuden. und mit dem 
Königlichen Inventarium an Ausſaat und Befiele : 
lung, fo wie mit den auf den Forſt⸗Grunoſtücken 
befindlichen, nicht haubaren Holzbeſtaͤnden, von Jo⸗ 
hannı d J. ab im Wege der öffentlichen Lieitation, 
mit oder ohne Vorbehalt eines Domainen⸗Zinſes, 
verkauft werden. 4 5 

Hierzu iſt ein Licitations⸗Termin auf 

den ı2ter Mai d. J. Vormittage 

= zum 10 Uhr 5 
in unſerm Seſſions⸗Zimmer anberaumt worden. 
eladen, ſich dazu einzufinden 


* 795 107 = 


und ihre Gebote abzugeben. a 8 
Das Minimum des Kaufgeldes iſt für den Fall 


des reinen Verkaufs, ohne Vorbehalt eines Domai⸗ 
nen⸗Zinſes, auf 17,010 Mthlr. 18 far. 4 pf. feſtge⸗ 


ſetzt. Erfolgt die Veräußerung dagegen mit Vor⸗ 
bebalt eines Domainen⸗Zinſes, fo beträgt der letze 
tere 400 Rthlr. jäbrlich, und das außerdem zu ente 
richtende geringſte Kaufgeld 9810 Rilr. 18 far. 4 pf. 
Jeder Mitbietende muß auf Verlangen den ſechs⸗ 
ten Theil feines Gebots in baarem Gelde oder geld⸗ 
gleichen, auf jeden Juhaber lautenden Papieren als 
Caution vorzeigen, und ſolche, im Falle er Meiſte 
bietender bleibt, deponiren. Der Zuſchlag bleibt 
dem vorgeſetzten Königlichen Miniſterto vorbehalten 
Die übrigen Kauf: Bedingungen konnen in unſe⸗ 
rer Dorhainen = Negiftratur und beim Domaine 
Amte Bogunſewo jederzeit eingefehen werden 
Pofen den 15. März 1837. 72 25 
Königlich Preußiſche Regierung, 
Abtheil. für die direkten Steuern, Domainen und 
ER 2 Forſten. 1 
TTT 
3 "Pin „ 0 
Das Schuld:$nftrument des Bürgers und Tuch⸗ 
machermeiſters Johann Gottlieb Gralo w, 


un 
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vom 13ten Auguſt 1806, woraus für die Kommer⸗ 
zienräthin Hellwig in dem Hypotheken⸗Büche des 
Grundſtücks Nro. 42. zu Unxuhſtadt in der dritten 
Rubrik No. 1. unterm 16ten Auguſt 1806., 400 
Rthlr., nebſt 6 pro Cent Zinſen, eingetragen wor⸗ 
den, und worüber die Glaͤubigerin noch bei Lebzei⸗ 
ten durch Schenkung disponirt, auch die Erben der⸗ 


ſelben loͤſchungsfaͤhige Quittung ausgeſtellt haben, 


und der mit dem bezeichneten Inſtrument verbun⸗⸗ 
dene Hypotheken- Rekoggitjons- Schein vom loten 

Auguſt 1806 über. dieſe Eintragung, find verloren 

gegangen. ; ES 

Auf den Antrag des jetzigen Beſitzers des gedachs 
ten Grundſtuͤcks werden alle diejenigen, welche an 

dieſe Forderung und das daruͤber ausgeſtellte Hypo⸗ 
theken⸗Dokument als Eigenthümer, Ceſſionarien, 
Pfand⸗ und ſonſtige Briefs-Inhaber Aufprüche zu 
machen haben, aufgefordert, ſich damit in dem auf 
den Zoten April k. J. 
vor dem Herrn Referendarius Dworatſchek in ums 
ſerm Partheien⸗Zimmer anſtehenden Termine zu 
melden, oder zu gewärtigen, daß ſie mit ihren et⸗ 
waunigen Realanſpruͤchen an das Grundſtuͤck werden 
präkludirt, ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt und die Poſt gelöfcht werden wird; 

Wollſtein den 26. November 1836. x 

Kdwigliches Land⸗ und Stodtgericht. 
Bekanntmachung. 
Im Auftrage des Koͤnigl. Ober = Landesgerichts 
bierſelbſt, werde ich auf den 30, März e. von 
Vormittag 9 Uhr ab, und die folgenden Tage, auf 
dem Graben Nro. 3., das zum Nachlaß des Guts⸗ 
deſitzers Eliaſiewicz gehörige Mobiliar, beſtehend in 
Meubles, Kleidungsſtucken, Wagen, Kupferſtichen, 
Hausrath und Silbergeſchirr, öffentlich verſteigern, 
wozu ich Kaufluſtige einlade. 

Poſen den 23. März 1837. 8 
SE ELSE De 
0 Dber:Pandesaericht8: Meferendar, 


(( ⁵˙ AAA d Te EEEEFSFEENEEEE 
Das im Pleſchener Kreiſe, Regierungs- Bezirks 
Poſen, belegene adliche Rittergut Twardowo, ſſt 
aus freier Hand zu verkaufen. Nachricht uber die 
Verkaufsbedingungen und den Ertrag dieſes Guts, 
erhält mon auf dem herrſchaftlichen Hofe in Gos⸗ 
clejewice bei Bojanowo, oder bei dem Juſtiz⸗Kom⸗ 
miſſarius, Landgerichts⸗Rath Gregor in Poſen 
on der Wilbelmsſtraßſe No. 235. 


Seit 28 ſuen d. M. bin ch In Meiner neuen Woh⸗ 


nung auf der Schützen⸗Straße No. 50. A. zu finden. 
1 05 Studen und Schilder: Maler 

5 W. Schultz. 

Durd ole am Sten Januar erfolgte Uebernahme 
einer Drathfabrik bin ich in den Stand geſetzt, die 
Preiſe von Engl. Malz⸗Darr⸗Horden, ſo wie die⸗ 
ſelben nach Lubaſz bei Czarmikow an der Netze, nach 
Boreck, Pezygodzice, Scariſchau, p. Wartenberg, 


Bernſtadt, Winzig, Wieruſchau u. ſ. w. bon mir 


verfertigt ſind, um 10 pro Cent billiger zu liefern, 
wie fruher, fo daß der rheigland. Fuß, inclusive 


Rahmen, 25 far. koſtet; bitte daher um guͤtige 

Aufträge, Er Bu 

Chr Krau ſe, e 
ö Nadler⸗Meiſter. 

8 Migoritten⸗Hof No. 5. in Breslau. 
Ju dem No. 88. am Markte hieſelbſt bele⸗ 
genen Hauſe iſt die erſte Etage, aus 5 Stuben, 
Kuͤche, Keller, Stallung, Remiſe ꝛc. beſiehend, ſo 
wie auch in der zweiten Etage 2 Stuben mit und 
ohne Meubles, zu vermiethen. \ 

; Kas kel. 


börse von Berlin. 


w 


Den 958 März 1837 Hey: Preuls.Cour, 
RE DI Fußs. |Briefe|Geld. 
Staats.- Schuldschene . . 4 1025: 1014 
Preuss. Engel. Obligat. 1830 . | 74714004 — 
Präm. Scheine d. Seehandlungg — I 6451 64 
Kurm. Oblig. mit lauf. Coupe» „| 4 1402 I — 
Neum, Inter. Scheine dio. » „ 4 102 | — 
Berliner Stadt- Obligationen 4 10237 1024 
Königsberger dito IT 4 = | . 
Elbinger dito — [4 — — 
Danz. dito v. in T. —ä—— 4 — 434. — 
Westpreussische Pfandbriefe 4 103 — 
Grossherz. Posensche Plandbriefe | A — 1031 
Ostpreussische ans lt — 11024 
Pommersche PIRER- AOL IR EHSTT EA — 103 
Kur- und Neumärkische dito 4 100314 — 
dito dito ci 82 9721 — 
Schlesische dito 4,1063 — 
Rückst. C. u. Z. Sch. d. Kur. - u. Neu. —' 86 — 
Gold al marco 5 21624 
Neue Duc aten, — 185 — 
Friedrichsd' or 1377 413% 
Andere Goldmünzen à 5 Thl. — 133127 
Disçonto — — 44 


Getreide⸗Martcepreiſe von Poſen, 
8 den 22. Mär; 1837. 


Preis 


Getreidegattungen. Fr 55 
85 a 
er Sete bete l 
Welzen 12. 
Roggen 22 — 23.— 
zerſte ET ER 7 6) —18.— 
Hafer — 13—— 14 
Buchweizen 18 60 — 19. — 
Erbſen K Sr ver) — 25 — — 26.— 
Kartoffeln n 8 6) —| 116 
Butter 1 Faß, oder | | 
8 kb Preuß. f 22.6 125 
Heu 1 Ctr. 110 K. Prß.— 23 —| — 24.— 
Stroh 1 Schock, ä ® ee 
1200 &. Preuß. .I 31 ——|3 | 5 — 
Spiritus, die Tonne | 13 = 151— 


1 


